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25 Jahre Unabhängigkeit

Während der jüngsten Olympischen Spiele 
in Rio gelang es Aserbaidschan, achtzehn 
Medaillen in fünf Sportarten zu gewinnen. 

Und im vorigen Jahr wurde Baku zum Austragungs-
ort der ersten Europäischen Spiele in der Geschichte. 
Sport wurde immer als Symbol des nationalen Erfolges 
wahrgenommen, der durch das Zusammenwirken der 
individuellen und kollektiven (staatlichen, kooperati-
ven) Bemühungen erreicht wird. Die Leistungen Aser-
baidschans in der Welt des großen Sports waren eine 
logische Fortsetzung des erfolgreichen Starts auf der 
politischen Weltbühne, ein Ergebnis des qualitativen 
Durchbruchs in der sozioökonomischen Entwicklung. 
Das aserbaidschanische Mosaik der letzten 25 Jahre 
setzt sich vor allem zusammen aus der Verwirklichung 
großer energetischer Infrastrukturprojekte, die den Zu-
gang des aserbaidschanischen Erdöls und Erdgases auf 
die Weltmärkte ermöglichten. Zu diesem Mosaik gehö-

ren auch die Reformen in der Wirtschaft und die Erfolge 
individueller Unternehmen, dazu die Errungenschaften 
bei der Einführung der neuesten Technologien in der 
Wirtschafts- und Staatsverwaltung, die Entwicklung der 
Hightec- und Massengüter sowie die der ersten natio-
nalen Handelsmarken. Auch die qualitative Verände-
rung des Machtsystems und die Rolle des Staates als 
Motor der Modernisierung des Landes sind wichtige 
Bestandteile. Das alles sind Merkmale eines einheitli-
chen Grundprozesses: der Herausbildung der moder-
nen aserbaidschanischen politischen Nation aus dem 
Schmelztiegel der sowjetischen Gemeinsamkeit, die 
Umwandlung in einen wichtigen Akteur in der regiona-
len und internationalen Politik. 

In letzten 25 Jahren gelang es den Aserbaidscha-
nern, einen großen Vorsprung in der Entwicklung des 
Staates und der Gesellschaft zu erreichen. Man kann 
noch darüber streiten, ob der neueste Vorsprung gra-

Moderne Verkehrswege erschließen die Großstadt Baku
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vierender ist, als derjenige, der im Laufe des 20. Jh. er-
folgt war. Aber Dank der historischen Nachfolge und 
dem kollektiven Gedächtnis der Nation wurde der Zeit-
raum von der ersten Republik (1918-1920) bis zur sowje-
tischen Modernisierung in den 1970er Jahren unter der 
Leitung Heydär Äliyews nicht einfach abgetan oder ver-
gessen, sondern integriert in den einheitlichen Prozess 
der nationalen Entwicklung.

Während der Jahre der Unabhängigkeit entwickelte 
sich im Land die Vielfalt der Wirtschaftszweige rasant: 
es wurden Gesellschaften für Informations- und Kom-
munikations-Technologien gegründet, der Konsum-
sektor (Automarkt, Immobilien) wuchs, es entstanden 
neue Unternehmen und Technologie-Parks. Der Rolle 
der neuen Infrastruktur des Transportwesens, die in die 
internationalen Transportwege eingebunden wurde, 
kommt innerhalb des aserbaidschanischen Vorsprungs 
eine große Bedeutung zu. Die Modernisierung des Stra-
ßennetzes, und der Bau neuer Autobahnen verändern 
das Gesicht der Städte, und erweitern die traditionelle 
wirtschaftliche Richtung der Regionen. Heute hat sich 
Aserbaidschan in ein internationales logistisches Zen-
trum verwandelt. Außer jenem in Baku, sind noch sechs 
weitere internationale Flughäfen im Land in Betrieb. 
Und die nationale Fluggesellschaft AZAL wurde zu ei-
nem Schlüsselunternehmen im Transportwesen der 
Region, die den Südkaukasus mit allen Regionen der 
Welt verbindet (derzeit wartet man auf die baldige Un-
terzeichnung des Abkommens über den allgemeinen 
Luftraum mit der EU). Dieses Bild verlangt noch eine 
Ergänzung durch den seit Anfang der 2000er Jahre an-
dauernden Internet-Boom: so gibt es heute eine große 
Zahl aserbaidschanischer Massenmedien und viele an-
dere Informationsquellen in den sozialen Netzen. 

Die Wirtschaft des aserbaidschanischen Vor-
sprungs. Von 2003 bis 2007 wuchs die Wirtschaft Aser-
baidschans um fast 96 %, das Land gewann eine domi-
nierende Position im Südkaukasus. Im Jahr 2007 wurde 
das Volumen des Bruttoinlandsprodukts von Aserbaid-
schan das höchste unter den GUS-Ländern und eines 
der höchsten in der Welt - über 22 % im Jahr. Nach An-
gaben des Interstaatlichen Statistik-Komitees der GUS-
Länder, hat Aserbaidschan von 2000 bis 2007 den Um-
fang seines Bruttoinlandsprodukts um das 3,17-fache 

vergrößert. Zum Vergleich: in Russland hat sich die Wirt-
schaft in derselben Periode um das 1,5-fache, in Kasach-
stan um das 2-fache vergrößert. Im Bericht der Weltbank 
und der Internationalen Finanzkorporation (IFC), Doing 
Business für 2009 über die Qualität der staatlichen Re-
gulierung und deren Einwirkung auf das kleine und 
mittelständische Business, wurde Aserbaidschan als 
weltweiter Führer bei der Durchführung der Reformen 
anerkannt: 7 von 10 Kennziffern wurden verbessert, das 
Land ist um 64 Positionen aufgestiegen und erreichte 
den 33. Platz, dicht angenähert an die Südafrikanische 
Republik, an Frankreich und Israel. Trotz des Rückgangs 
des Erdöl- und Erdgaseinkommens erreichte Aserbaid-
schan den 40. Platz beim Index der globalen Konkur-
renzfähigkeit des Wirtschaftsforums von Davos für 2015 
(der höchste Rang unter den GUS-Ländern). 

In 20 Jahren Unabhängigkeit wurden in der Wirt-
schaft Aserbaidschans Investitionen im Umfang von 
100 Mrd. Dollar getätigt [1]: eine gute Kennziffer des 

Der Bauboom ist eines der Merkmale des unabhängigen 
Aserbaidschans
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günstigen Unternehmens-Klimas. Bemerkenswert ist 
dabei, dass, während im Jahr 2000 die Inlands-Investi-
tionen 47,5 % des Gesamtvolumens der Kapitalanlagen 
bildeten, diese Ende 2010 - 75,7 % betrugen. In 10 Jah-

ren haben die Inlands-Investitionen in der absoluten Be-
rechnung um das 16,3-fache zugenommen. So arbeitet 
das Geld in Aserbaidschan für die nationale Wirtschaft 
und fließt nicht in Offshore-Zonen ab. Zugleich ist der 

Foto oben: Ein Verkehrsknoten und die Brücke „Koroglu“

Der Boulevard ist einer der beliebten Vergnügungsorte der Bakuer
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Umfang der ausländischen Kapitalanlagen für das letz-
te Jahrzehnt um das 4,7-fache angewachsen. Allein die 
Länder der Europäischen Union haben während dieser 
Periode im Grundkapital Aserbaidschans etwa 20 Milli-
arden Dollar angelegt. 

Trotz der globalen Krisen des letzten Jahrzehnts, 
schwanken die jährlichen Investitionen in Aserbaid-
schan im Umfang zwischen 12 bis 16 Mrd. Dollar, da-

bei verschieben sie sich von der Gewinnung und der 
Verarbeitung der Kohlenwasserstoffhaltigen Rohstoffe 
in die Nicht-Rohstoffsektoren der Wirtschaft. Nach der 
Prognose des Finanzministeriums werden 40,3 % der im 
Jahr 2016 getätigten Investitionen in den Nicht-Erdöl-
sektor der Wirtschaft fließen. Gerade die Mobilisierung 
der Auslands-Investitionen auf dem Nicht-Erdölsektor 
der Wirtschaft ist das wichtigste Element im Entwick-

In Großstädten sind die stationären Zentren des Dienstes ASAN (Leichte Bedienbarkeit) gebaut

Für den Zugang zu den entfernten Winkeln der Republik hat der Dienst ASAN (Leichte Bedienbarkeit) 
die mobilen Zentren
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lungs-Konzept Aserbaidschan-2020: der Blick in die Zu-
kunft[2]. Die Regierung setzt sich die Verdoppelung des 
Nicht-Erdölbezogenen-Bruttoinlandsprodukts für die 
nächsten zehn Jahre zum Ziel. Einer der Mechanismen, 
die den Zustrom der Investitionen fördern sollen, ist die 
vom Präsidenten der Republik initiierte Steuerreform. 
Sie wird westliche Standards der Besteuerung für das 
Land einleiten, bei denen gerade Steuern und Zollge-
bühren als Hauptquelle des Staatseinkommens dienen.

Aserbaidschan als Handelsmarke auf internatio-
nalem Niveau. In den 25 Jahren der Unabhängigkeit 
haben es die aktivsten Bürger, die Gesellschaft insge-
samt, unter Mitwirkung der staatlichen Institute und 
der Korporationen ermöglicht, aus dem Potential Aser-
baidschans eine einzigartige Handelsmarke des Landes 
zu schaffen. Die Bildung einer Handelsmarke des Lan-
des oder mindestens die Konstituierung des positiven 
Images, das die Entwicklung des Tourismus beeinflusst, 
die Heranziehung der Investoren und die Bildung der 
internationalen öffentlichen Meinung insgesamt, ist 
ein komplexer, schwieriger und langfristiger Prozess. 

Die Entwicklung des Bildungssystems ist eine der 
vorrangigen Aufgaben. Auf dem Foto: die 
rekonstruierte älteste Universität: 
Aserbaidschanische Technische Universität

Es werden auch neue Universitäten eröffnet. Auf dem Foto: Bakuer Niederlassung der 
Staatlichen Universität von Moskau
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Dabei spielen eine Menge von objektiven und nicht-
materiellen Faktoren eine Rolle, so wie das Konglomerat 
nationaler Werte, die spezifischen Besonderheiten der 
geographischen Lage, der Wirtschaftszustand des Lan-
des, die Dynamik der sozialen und politischen Prozesse, 
die ethnischen und kulturellen Besonderheiten, die Tra-
ditionen, die Mentalität und die Bräuche. 

Schließlich bietet Aserbaidschan, wie auch die übri-
gen Staaten, den ausländischen Gesellschaften und den 
Bürgern das gewisse Systemprodukt, und zwar bietet es 
sich selbst als günstigen Ort für die Geschäftsführung 
oder die Anlage von Investitionen an. Als ein Zentrum 
des globalen humanitären Dialoges zwischen den Zivi-
lisationen, als einen Fixpunkt für die freie Kommunika-

Es werden neue große medizinische Zentren im ganzen Land geschaffen

Medizinische Zentren werden mit modernsten Geräten ausgestattet
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tion der wissenschaftlichen, kulturellen und religiösen 
Eliten der Welt, als die Region eines interessanten vielfäl-
tigen Tourismus und als ein zuverlässiger Lieferant des 
energiehaltigen Rohstoffs und der hohen Qualität der 
Landwirtschaftsprodukte. 

Betrachten wir das öffentliche Leben und die Kultur 

Aserbaidschans, seine Wirtschaft und die Naturschätze 
durch ein ähnliches Prisma, können wir eine Gesamt-
heit der Komponenten entdecken, die entweder schon 
bekannt gewordene, originelle Handelsmarken von in-
ternationalen Niveau ausmachen oder die dabei sind, 
allmählich solche zu werden. 

Aserbaidschan demonstriert die Fähigkeit, die größten Sportveranstaltungen durchzuführen. 
Auf dem Foto: Die Eröffnungsfeier der ersten Europäischen Spiele im Olympiastadion in Baku

Das Gymnastikzentrum ist einer der zahlreichen Sportkomplexe der Republik



www.irs-az.com 13

№1 (13) HERBST 2016

Aserbaidschan ist wohl das erste Land in der 
Geschichte der industriellen Erdölförderung. Die 
qualitativen Eigenheiten, die aufgrund einer Reihe von 
Parametern das tiefliegende aserbaidschanische Erdöl 
vorteilhaft von anderen Analogen unterscheidet, haben 
es möglich gemacht, die Sorte Azeri Light in eine echte 
Erdölhandelsmarke auf den weltweiten Märkten anzu-
bieten: das Flugbenzin, das aus dieser Sorte produziert 
wird, wird von den Konsumenten hoch geschätzt. Die 
Entwicklung der Handelsmarke wird in der Produktion 
der neuen aserbaidschanischen Unternehmen der Erd-
ölverarbeitung und der Petrochemie überdauern, ein-
schließlich jener auf dem Territorium der Türkei. 

Aserbaidschan ist aufgestellt als ein islamisches Land 
mit Eigenart, mit vielfältiger Hintergrundkultur, das für 
neue Entwicklungen offen ist. Dank der zielgerichteten 
Präsentation der Erfahrung und der Werte der aserbaid-
schanischen Kultur in der Außenwelt, hat sich die nicht 
formale sozial-politische Handelsmarke des Landes als 
Brücke zwischen dem Osten und dem Westen gebildet. 
Die Hauptstadt des Landes Baku ist ein führender Trä-
ger der allgemeinen Handelsmarke des Landes: „Aser-
baidschan“. Die Vermischung verschiedener Stile in der 
Architektur, die zur Stadt gehörende Atmosphäre der 

Gastfreundschaft und der Toleranz haben es ermög-
licht, eine einzigartige Dynamik der Wechselwirkung 
zwischen Tradition und Gegenwart zu schaffen. 

Die Modernisierung der Kommunikationsmittel ha-
ben es einer ganzen Reihe erfolgreicher aserbaidscha-
nischer Gesellschaften ermöglicht, im Bereich der IT-
Industrie Fuß zu fassen. Diese liefern ihre Produktionen 
und Dienstleistungen in die Länder Osteuropas, Asiens 
und Südamerikas. 

Ein Ergebnis der Modernisierung der Landwirtschaft, 
der erfüllten Programme der sozioökonomischen Ent-
wicklung des Landes, war das Erscheinen moderner 

Die stattliche Förderung der Sportentwicklung trägt Früchte
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Holdinggesellschaften und Firmen zur Vermarktung 
und Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte. Hol-
dinggesellschaften und Firmen. Der aserbaidschani-
sche Granatapfel hat sich in eine hochwertige Verbrau-
chermarke, auch in Russland wohlbekannt, verwandelt. 
Wir können uns auch an Naftalan erinnern - an das ein-

zigartige Heilerdöl, wohlbekannt als Handelsmarke aus 
Zeiten des Kurbehandlungs-Systems in der ehemaligen 
UdSSR.

Die ausgewogene Außenpolitik: die Vielfältig-
keit, Flexibilität, Vorhersagbarkeit. In zehn Jahren 
gelang es, die Haupthandelsmarken Aserbaidschans 

Die Erdölindustrie ist nach wie vor einer der wichtigsten Wirtschaftszweige. Auf dem Foto: die rekonstruierte Erdölstadt 
auf dem offenen Meer: die berühmte Stadt “Edölsteine”

Eine Erdölplattform im Kaspischen Meer 
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zu entwickeln: klein gemessen an den Maßstäben des 
globalen Marktes, aber stabil und der sich entwickeln-
de Handel kohlenwasserstoffhaltiger Exportgüter in die 
EU-Länder und die Entwicklung der Transitwege, die 
Europa und Asien verbinden. Zu diesen Handelsmar-
ken des wirtschaftlichen Charakters wurden vor kurzem 
noch die rein humanitären, historisch gebildeten Tradi-
tionen der religiösen und interethnischen Toleranz und 
das Image eines Initiators des interkulturellen Dialogs 
hinzugefügt. Aserbaidschan hat es geschafft, die Wege 
der dynamischen gesellschaftspolitischen Entwicklung 
und einer erfolgreichen Form der Darstellung seiner 
Außenpolitik, trotz der verschiedenen Stereotypen, zu 
finden. Es ist eines der wenigen GUS-Länder, das nicht 
durch Verpflichtungen innerhalb irgendwelcher Allian-
zen gebunden ist, dadurch hat es seine Handlungsfrei-
heit bewahrt. Ein Beispiel für eine solche Strategie ist 
der Dreiergipfel von Aserbaidschan, Russland und dem 
Iran, der am 8. August 2016 in Baku stattgefunden hat. 
In der Tat erreichte der Gipfel ein grundlegendes Ver-
ständnis für die mögliche wirtschaftliche und politische 
Zusammenarbeit in einem neuen Format als Kaspisches 
Trio. Und dieses Format kann in der Perspektive den An-

Die Betriebe der Schwerindustrie werden mit der modernsten Technologie umgerüstet

An den Flüssen des Landes entstehen entlang des gesamten Laufs viele Wasserkraftwerke
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spruch auf den Status einer flexiblen regionalen Struktur 
haben, die fähig wäre, mit einem erweiterten Kreis von 
Teilnehmern, die geopolitischen Prozesse in dieser Regi-
on des Mittleren Ostens auf lange Jahre zu beeinflussen. 
Hier muss betont werden, dass das zentrale Motiv der 
Annäherung zwischen Baku, Teheran und Moskau gera-
de die Wirtschaft ist, die großen politischen Interessen 
verlaufen parallel dazu. Viele Beobachter, die eine Annä-
herung der Positionen dieser drei Länder vorhersagen, 
ergänzen diese jüngste regionale Entwicklung um die 
Türkei. Wenn die letztere ihre Abkehr von westlicher 
Abhängigkeit fortsetzen wird, ist die Wahrscheinlichkeit 
der Bildung der Handels- und Wirtschaftsvereinigung 
Moskau - Ankara - Teheran groß, in der Aserbaidschan 
die Rolle des strategischen Verbindungsgliedes zuge-
teilt wird.

Im Frühling dieses Jahres hat in Baku das Vierte Glo-
bale Forum stattgefunden, dessen Thema - «Zu einer 

mehrpoligen Welt» heute so aktuell klingt, wie niemals 
zuvor. Die Idee der Vielfältigkeit und der Mehrpolarität 
dient heute wieder als politischer Orientierungspunkt 
für viele Staaten. Aserbaidschan ist der anerkannte An-
führer in diesem Bereich und eines der wenigen Länder 
der Welt, die es geschafft haben, trotz der unmittelba-
ren Nähe zu der Zone des Zusammenpralls der lang-
fristigen geopolitischen Interessen und der regionalen 
interethnischen Konflikte, der tiefen Krise und der Insta-
bilität in den gegenwärtigen internationalen Beziehun-
gen, eine Praxis der vielgestaltigen Politik zu entwickeln. 
Der Westen ist wichtige Quelle der sozialpolitischen, 
administrativen und technologischen Modernisierung, 
aber gerade von dort stammt auch das Risiko, unter 
ein Diktat von Außen gesetzt zu werden. Iran ist der 
unmittelbare Nachbar, mit Aserbaidschan durch histori-
schen Kulturbänder verknüpft, aber zugleich ist es eine 
potentielle Quelle des radikalisierten Islam. Russland ist 
der wichtigste ökonomische, militärpolitische und wis-
senschaftlich-kulturelle Partner, dort lebt auch die zahl-
reichste aserbaidschanische Diaspora. Aber zugleich 
bedingt gerade die allseitige Unterstützung Russlands 
den armenischen National-Militarismus, und als Ergeb-
nis davon die starke unversöhnliche Position Eriwans im 
Berg-Karabach-Konflikt. 

Ausgehend von dem oben Erwähnten, weckt die 
Erfahrung Aserbaidschans mit dem Aufbau des außen-
politischen Ausgleichs das Interesse vieler Länder. Das 
gilt in erster Linie für die mittleren und kleinen Länder, 
die oft belastet sind durch vordringliche Verpflichtun-
gen gegenüber einer Anzahl großer Nachbarn und in-
ternationaler Organisationen, einschließlich solcher im 
Rahmen zweifelhafter Integrationsprozesse. 

Worin liegt das Geheimnis des Erfolges des Bakuer 
Formates? Die Idee der Regierung des Landes, der Welt 
ein neues Baku als einen Diskussionsplatz des globa-
len Niveaus vorzustellen, scheint erfolgreich zu sein. Es 
gibt keine Nachteile, mit Ausnahme der planmäßigen 
Aufwendungen, andererseits gibt es aber tatsächliche, 
völlig konkrete Vorteile. Das Format „öffentlicher Gip-
fel“, mit den weltweiten Berühmtheiten aus der ersten 
Reihe in verschiedenen Bereichen, ermöglicht es, den 
Status einer „Handelsmarke Aserbaidschan“ im gesam-
ten Spektrum - von Wirtschaft und Diplomatie bis zu 

Mit dem Start seines eigenen künstlichen Satelliten stieg 
Aserbaidschan in die Liga der Weltraum - Mächte auf

25 Jahre Unabhängigkeit
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Kultur und Sport anzuheben. Die Teilnahme einer gro-
ßen Zahl von „Celebritis“ (von celebrity - der gefeierte, 
eingeladene Star), das heißt von ehemaligen und am-
tierenden Politikern, von internationalen Beamten, be-
rühmten Gelehrten und Künstlern, den bekannten Per-
sonen aus der Medien-Welt, zieht die Aufmerksamkeit 
einer großen Menge der ausländischen Massen-Medien 
auf sich und löst ein langfristiges Interesse der Eliten der 
eingeladenen Länder an Aserbaidschan aus. Und von 
den Eliten verbreitet sich dieses Interesse auf eine brei-
te Öffentlichkeit. Als Ergebnis zeigt sich: die offensicht-
lich verbesserte Statistik der Besuche Aserbaidschans 
durch hohe ausländische Beamte, durch weltbekannte 
Berühmtheiten und durch Touristen. Die Hauptsache 
jedoch ist, dass in den letzten 25 Jahren Aserbaidschan 
viele Verbündete gewonnen hat, die zu einer realen 
Unterstützung bei der Verteidigung seiner nationalen 
Interessen bereit sind. Einschließlich der Kritik an der 
Okkupation der aserbaidschanischen Territorien durch 
Armenien – bis zum heutigen Tag das größte Problem 
für die Sicherheit Aserbaidschans und der Region insge-
samt. Die Lösung dieses Problems hängt von einer Viel-
zahl außenpolitischer Faktoren ab, auf die Baku wenig 
Einfluss hat. In einer solchen Situation macht man sich 
die Vorteile der Globalisierung zu eigen. In diesem Kon-

text sollte man auch die Aufgabe einer Brücke sehen, 
die den Osten und den Westen verbindet und damit die 
Postulate des Multikulturalismus und der Glaubenstole-
ranz als die wichtigen Teile der Staatspolitik organisch 
verknüpft. 

Heute sucht ein starkes Aserbaidschan nach neuen 
Regionen zur Erweiterung der außenpolitischen Ver-
bindungen. Die Mitgliedschaft in der Bewegung der 

Es wurden gründliche Reformen im Militärbereich ausgeführt. 
Auf dem Foto: Die Luftwaffe und die Marine bei der Parade in Baku

Auf dem Foto: Die Luftwaffe bei der Parade in Baku
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Blockfreien, mehr als die aktive Arbeit in der Organisa-
tion der islamischen Zusammenarbeit, das Erhalten des 
Partnerstatus für den Dialog in der Shanghaier Organi-
sation für Zusammenarbeit künden die Möglichkeit an, 
einen neuen und ausreichend wirksamen außenpoli-
tischen Einfluss Aserbaidschans in Asien zu beanspru-
chen. Nochmals muss man betonen, dass im Jahr 2013 
die asiatischen Länder zum ersten Mal die führenden 

Positionen im Außenhandel Aserbaidschans für Erdöl 
und Erdgas bekommen hatten, Europa zurück lassend. 
Die Position Chinas in der Liste der Handels-Partner 
Aserbaidschans, bei den Investitionen und in der in-
dustriellen Entwicklung wird immer fester. Außerdem, 
wurde Aserbaidschan an zwei globalen Projekten aktiv 
beteiligt, die von China eingeleitet und finanziert wur-
den, ausgerichtet auf den Bau der neuesten Handel- 

Moderne Panzertechnik der aserbaidschanischen Armee bei der Militärparade

Die Republik legt auch großen Wert auf den Schutz der Seegrenzen

25 Jahre Unabhängigkeit
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und Transportinfrastruktur in Asien, verbinden diese auf 
neue Weise den Osten mit dem Westen. Ja, die führen-
den Positionen in der wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
und dem Warenumsatz Aserbaidschans bleiben weiter-
hin bei den europäischen Ländern, Russland und der 
Türkei. Aber die erste wirtschaftliche Erscheinungsform 
der neuen außenpolitischen Suche ist auch schon vor-
handen. 

Aserbaidschan fühlt sich immanent als regionale 
Macht. Bei der mittleren und älteren Generation ist das 
Gedächtnis an das Leben unter einer Übermacht - der 
Sowjetunion noch lebendig, sie haben sich daran ge-
wöhnt, auf globalem Niveau zu denken. Heute wird das 
Gefühl der Globalität der aserbaidschanischen Welt in 
der Masse des Volkes auch wegen der umfangreichen 
Diaspora in vielen Ländern der Welt unterstützt. Außer-
dem trägt zur Entwicklung der globalen Verbindungen 
die Ausbildungspolitik bei. Durch das Programm der 
ausländischen Ausbildung wird bei der Erziehung der 
neuen Elite mit ihrer globalen Orientierung gerechnet. 
Insgesamt wurden bis zum heutigen Tag im Ausland, an 
den führenden Universitäten der entwickelten Länder, 
mehr als fünfzehntausend Bürger Aserbaidschans aus-
gebildet. Nach den vorliegenden Ergebnissen überholt 
Aserbaidschan in diesem Bereich nach der Bevölke-
rungszahl Russland und Kasachstan. 

Schwerpunkte der sozialen Reformen. In Aser-
baidschan hat sich nicht nur die sozialpolitische At-
mosphäre gründlich geändert, es sind auch moderne 
Institute der Macht weiter gewachsen; insbesondere 
sind Elemente „der elektronischen Regierung“ (E-Go-

vernment) eingeführt worden. Am deutlichsten spie-
gelt sich dies in der Staatsverwaltung wider; ein ech-
ter Durchbruch in diesem Sinne war die Bildung des 
neuen Dienstes „Asan xidmət“ (Leichte Bedienbarkeit 
des Azerbaijan Service and Assessment Network) der 
Staatlichen Agentur für Dienstleistungen für die Bürger 
und die sozialen Innovationen. Eine andere wichtige Er-
rungenschaft des sozialen Bereichs, an der man nicht 
vorbei gehen kann, ist die Reform des Bildungssystems. 
Wenn man den Rang der sozialen Errungenschaften für 
die letzten 25 Jahre feststellen wollte, wären diese zwei 
Richtungen, sicherlich unter den führenden.

Warum muss man die Einrichtung der elektroni-
schen staatlichen Dienste für einen nationalen Durch-
bruch und einen Grund für den Stolz halten? Diejeni-
gen, die in der Sowjetzeit lebten, können das sehr gut 
verstehen. Das unendliche schlange stehen, das Klinken 
putzen bei den zahlreichen Instanzen für eine Beschei-
nigung, alles in allem eine große Zeitverschwendung. 
Alles verwandelte sich in ein höllisches Nervenspiel für 
völlig alltägliche Dinge: zum Beispiel, für den Auszug 
aus dem Hausbuch oder für die Anmeldung eines Ver-
wandten in der eigenen Wohnung. In der postsowje-
tischen Periode wurden diese Listen durch die Reihen 
der Kraftfahrinspektion, des Steuerdienstes und übrige 
ähnlichen Stellen ergänzt. 

Die verwinkelten Flure der bürokratischen Prozedu-
ren entstammen den problematischen Nachbildungen 
für die postsowjetischen Länder. Deshalb sind die Wege 
zu ihrer Überwindung je nach Annäherung an die mo-
dernen Formen der Befriedigung der Bedürfnisse der 

Es werden die neuesten Erdöl- und Erdgasreservoire geschaffen
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Bürger sehr ähnlich: von der Veränderung der Form zum 
neuen Inhalt. Wenn wir uns erinnern, das Erste, was die 
Beamten für notwendig hielten, war die Verschöne-
rung der Amtsräume. Die gründlichen Renovierungen 
und die Optimierung der Umzüge aus einem Zimmer 
ins andere galten als vollkommen ausreichende Maß-
nahmen. Dann ging man weiter: man verbesserte auch 
die Logistik. Zum Beispiel, wurde Ende der 1990er-, An-
fang der 2000er Jahre für kommunale Zahlungen eine 

einheitliche Zahlkarte eingeführt, und man fing an, 
Dienstleistungen durch das Einheitliche Informations-
rechenzentrum (EIRZ) anzubieten. Und schließlich, als 
zeitlich letzte Stufe, die mit der Entwicklung des Inter-
nets und der Netz-Technologien verknüpft ist, erfolgte 
die Bildung multifunktionaler Zentren, die die neuen 
Dienstleistungen anbieten. In Aserbaidschan werden 
diese Zentren vom Dienst Asan xidmət (Leichte Bedi-
enbarkeit) versorgt, die das gleichnamige Computersy-
stem verwenden. 

Die Anwendung eines absolut transparenten Me-
chanismus der Kontrolle durch die allgemeine Ein-
führung der Informations-Technologien und des „Ein 
Schalter“-Prinzips trug zu bemerkenswerter Beschleu-
nigung des Prozesses der Sachbearbeitung bei. Und 
es hat wesentlich dazu beigetragen, die existierenden 
negativen Seiten des Systems der Staatsverwaltung, die 
Elemente der Korruption, der bürokratischen Verzöge-
rungen und andere Hindernisse zu beseitigen. 

Heute bieten die staatlichen Ämter und die privaten 
Einrichtungen durch den Dienst Asan xidmət (Leichte 
Bedienbarkeit) der Bevölkerung mindestens 240 Arten 

Die Entwicklung der Kultur steht ebenso im Fokus. Auf 
dem Foto: neue Exposition des Museums in Gobustan 

Das Land ist auch bekannt als Ort für große Musikfestivals

25 Jahre Unabhängigkeit
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elektronischer Dienstleistungen an, darunter die Re-
gistrierung der Akten des Zivilstandes (das Ausstellen 
von Geburtsurkunden, Unterlagen über Eheschließung, 
Sterbeurkunden usw.), die Ausstellung der Personal-
ausweise und der Reisepässe, Ersatz der Führerscheine, 
die Bezahlung der Steuern oder der Zollgebühren usw. 
Dazu werden noch Dienstleistungen der Unternehmen 
und privater Einrichtungen angeboten, die Bereiche im 
Bank-, Versicherungs-, Beratungswesen sowie in me-
dizinischen und in weiteren Sektoren abdecken. Nicht 
verwunderlich, dass innerhalb kurzer Zeit Asan xidmət 
(Leichte Bedienbarkeit) der Bevölkerung des Landes 
seine hohe Effektivität bewiesen und tatsächlich schon 
den Status einer neuen aserbaidschanischen Handels-
marke erreicht hat. Offen gesagt, wurden ähnliche 
Dienstleistungs-Zentren auch im Ausland geschaffen, 
aber in der Regel wird ihre Tätigkeit begrenzt, wenn es 
um Dienstleistungen geht, die in die Befugnis nur ei-
ner bestimmten Behörde eingreifen. Das Konzept Asan 
xidmət (Leichte Bedienbarkeit) umfasst einen größeren 
Bereich, es schließt Dienstleistungen ein, die von ver-
schiedenen Staatsorganen geleistet werden. Die recht-
liche Grundlage dieser Erfahrung wurde von der inter-
nationalen Expertengesellschaft gebilligt. 

Der Zugriff auf das System erfolgt außer durch die 
standardisierten Angaben zur Identifizierung, zusätzlich 
unter Nutzung elektronischer Signaturen. Die virtuelle 
Unterschrift verfügt über eine komplexe Funktionalität 
sogar außerhalb des Landes. So kann der aserbaidscha-
nische Unternehmer, der über ein ähnliches Interface 
verfügt, zum Beispiel, über das Internet einen Vertrag 
mit beliebigen ausländischen Partnern schließen, ohne 

Zeit für die Reise zu verlieren, der Rechtsstatus des un-
terschriebenen Dokumentes wird dadurch nicht ein-
geschränkt. Diese technologische Innovation ist eine 
radikale Neuerung für den Südkaukasus und andere 
Staaten. Um die Erfahrungen Aserbaidschans in diesem 
Bereich zu studieren, kommen schon Anfragen aus Ge-
orgien, Kasachstan, Indien und anderen Ländern. Des-
halb positioniert Aserbaidschan das System Asan-Imza 
(Leichte Unterschrift) als eigene innovative Handels-
marke; im vorigen Jahr wurde das System der elektroni-
schen Unterschrift der europäischen Öffentlichkeit zur 
Beurteilung in den Räumen des Europarlamentes vor-
gestellt. Das aserbaidschanische Know-How hat nach 
der Schaffung des ähnlichen Elementes E-Government 
alle Chancen, internationale Qualitätsstandards staatli-
cher Leistungen zu erfüllen. 

Jetzt zu einem anderen sehr wichtigen Bereich der 
staatlichen Tätigkeit, der Entwicklung des Bildungssy-
stems. Ein grundlegender Schritt in Bezug auf das Bil-
dungssystem erfolgte in den Jahren 2004-2005, als das 
neue Reform-Programm eingeführt wurde, um eine 
qualitativ andere Gestalt der Hochschulen und der all-
gemeinbildenden Schulen in Aserbaidschan zu schaf-
fen. 

Von 2005 bis 2016 betrug das Gesamtvolumen der 
staatlichen Finanzierung des Bildungssystems 18 Mrd. 
US-Dollar. Der Anteil des Anlageaufwands in der Struk-
tur des Haushaltsplans, der für die Reformierung des 
Bildungssystems vorgesehen war, betrug 17,7 % oder 
3,2 Mrd. US-Dollar. Die Ausbildungseinrichtungen Aser-
baidschans verfügen über mehr als 47.000 Personal 
Computer, daneben 11.500 Notebooks, 2.300 Netbooks, 

Die Betriebe der Lebensmittel- und Landwirtschaftsindustrie werden ebenfalls mit den neuesten Geräten ausgestattet
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sowie 5.100 Tablets ausgestattet mit Internetzugang 
und anderer Technik. 

Es sind schon erste Ergebnisse nach der Durchfüh-
rung des zweiten Staatsprogramms zur Reformierung 
des Systems der höchsten und mittleren speziellen Bil-
dung (für den Zeitraum der Jahre 2009-2013) vorhan-
den. Insbesondere wurde die Inhalte und die Techno-
logie der Ausbildung vervollkommnet: die Anzahl und 
die Auswahl der Berufe mit Hochschulbildung sind in 
Übereinstimmung mit den Forderungen des Arbeits-
markts gebracht worden (für die Koordination der Ar-
beit in diesem Bereich wurde die Staatliche Agentur für 
die Berufsausbildung geschaffen). Die Strukturen der 
Hochschulen, und das System ihrer Verwaltung insge-
samt wurden unter dem Gesichtspunkt der gegenwär-
tigen Anforderungen modernisiert: es entstehen enge 
Verbindungen zwischen den Hochschulen und den 
Schulen innerhalb Aserbaidschans sowie zu einigen 
Hochschulen außerhalb des Landes. 

Die wichtigste Innovation der letzten Jahre war: 
man fing an, internationale Experten in den Prozess der 
Berufung an aserbaidschanischen Hochschulen her-
anzuziehen. Es wurde ein System geschaffen, das die 

Rangliste der Universitäten bestimmt. Es wurde eine sy-
stematische Grundlage für die Forschungsarbeiten an 
den Hochschulen erstellt. Besonders betrifft das die Vor-
bereitung von Spezialisten im petro-chemischen und in 
anderen führenden industriellen Bereichen des Landes. 
Das Bildungsministerium bereitet nun den vollwertigen 
Übergang hin zur Fachbildung aus den höheren Klas-
sen der allgemeinbildenden Schulen vor (Der Anfang 
eines obligatorischen 12-jährigen Ausbildungsganges 
in der mittleren Bildung ist ab 2017 geplant).

Das Bildungssystem wurde zum einzigartigen Schau-
fenster der sozial-humanitären Reformen Aserbaid-
schans. Es wurde eine Gruppe der populären Hochschu-
len gegründet, die eigentlich zur Kader-Schmiede der 
aserbaidschanischen Elite wurde. Es wurde eine Diplo-
maten-Akademie, die Akademie der staatlichen Verwal-
tung beim Präsidenten, die Bakuer Filiale der Staatlichen 
Lomonosow-Universität Moskau, die Aserbaidschanische 
Filiale der Ersten Moskauer Staatlichen Medizinischen I. 
M.-Setschenow-Universität, die Bakuer Hochschule des 
Erdöls (BHSE), die Aserbaidschanische Staatliche Wirt-
schaftsuniversität (ASWU), die 2015 zum ersten Mal unter 
die Top-5000 des Universität-Rankings von Webometrics 

Baku wird zum sehr großen Verkehrs- und Logistikzentrum. Auf dem Foto: Der internationale Flughafen in Baku
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fiel, die 25.000 Hochschulen der Welt auflistet.
Die Auswahl der Nation: die Stabilität in der Ent-

wicklung. Soll man nun über die gesamte Entstehung 
der aserbaidschanischen politischen Nation sprechen? 
Darauf kann noch keine endgültige Antwort gegeben 
werden. Aber die politische Klasse ist schon vorhanden! 
Ein starker und ernstzunehmender Staat Aserbaidschan 
ist notwendig; das ist ein untrennbarer Bestandteil der 
historischen Tradition, die spezielle Weise der Verwal-
tung eines bedeutenden Territoriums des Südkaukasus, 
besonders unter den Bedingungen der heftigen Her-
ausforderungen, an denen es hier niemals mangelte. 
Doch dieser Staat kann nur stark sein, wenn alle Insti-
tutionen der Macht auf die Herausforderungen der Zeit 
antworten können und der Gesellschaft und den Bür-
gern zusätzliche Möglichkeiten bieten, individuell und 
auch national erfolgreich zu sein. Die aserbaidschani-
sche Gesellschaft hat Vieles in den letzten 25 Jahren er-
reicht, aber die volle Erschließung seines Potentials, der 
verborgenen Reserven der Wirtschaft, die Vollendung 
der Bildung eines modernen sozialpolitischen Systems, 
die Festlegung der positiven Tendenzen in der Kultur, 
der Bildung und der Wissenschaft liegt noch vor diesem 
Land. Aserbaidschan steht auf der Schwelle zu einer 
ganz neuen Etappe seiner Entwicklung, die die höchste 
Mobilisierung des intellektuellen und technischen Po-
tentials erfordern wird. Es ist für den jungen Staat nicht 
einfach, modern und erfolgreich zu sein: man muss die 

neuen Höhen erobern und auf die vordem unbekann-
ten Herausforderungen antworten. Aber die Erfahrung 
des bereits bewältigten Weges bringt die Überzeugung 
mit sich: Aserbaidschan wird sein Ziel unbedingt errei-
chen. Es ist die Tüchtigkeit der Aserbaidschaner und ihr 
Wille tapfer den eigenen Weg zu beschreiten. 

Quellen:
1. Russische Nachrichtenagentur RIA Nowosti 
http://ria.ru/economy/20160518/1435586569.
html#ixzz4HScycQoF
2. Web-Seite des Präsidenten Aserbaidschans 
<http://www.president.az/files/future_ru.pdf>

Im Land werden Freizeit- und Touristenzentren gebaut. 
Auf dem Foto: das Touristen - Ski - Zentrum “Schahdag”

Eines der zahlreichen Hotels am Ufer des Kaspischen Meeres


